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GEMEINSAM NUTZEN UND 
TEILEN LOHNT SICH IMMER

CO-HOUSING PROJEKT 
ZUM MITMACHEN

PAUL ZWISCHEN den nachbarschaftlich 

genutzten Hochbeeten (unser Titelbild) 

ist es völlig klar: Teilen macht Spaß! Auch 

die erwachsenen Bewohner der Teilerhöfe 

schätzen die Vorteile: Weniger Raumbe-

darf, weniger Miete, weniger Verbrauch 

wertvoller Rohstoffe. Darüber hinaus gibt 

es den schönen Nebeneffekt, mit den 

Nachbarn eine angenehme Zeit verbrin-

gen zu können. 

Das zukunftsweisende Leben des Teilens 

und gemeinsamen Nutzens erleben die 

Mieter von 42 Wohnungen in fünf Wohn-

höfen. Neben den Hochbeeten bieten 

die Teilerhöfe ein Wasch-Café, zwei E-Las-

tenfahrräder, eine Werkstatt und Paket-

boxen. Das bezahlbare Wohnen auf funk-

tional-optimierten Grundrissen lohnt sich. 

Denn Teilen schmälert keineswegs den 

Komfort. 

Mehr Infos:

aknds.debaukultur/tag-der-

architektur

Zwei E-LastenfahrräderWasch-CaféWerkstatt

Auf unserem Youtube-Kanal 
finden Sie den sehenswerten 
Film vom ersten Sommer in 
den Teilerhöfen (5:40 Minuten).

IM NORDEN von Misburg, zwischen Mis-

burger Wald und Mittellandkanal, entsteht 

ein neues Wohnquartier im Baugebiet 

Steinbruchsfeld. Die neue Stadtbahnlinie, 

Einkaufsmöglichkeiten, Dienstleister und 

medizinische Versorgung im direkten Um-

feld machen den Standort lebenswert. Der 

gemeinsame  Quartiersplatz setzt einen 

starken Akzent auf die alltägliche Begeg-

nung der Bewohner.

Frühzeitig mitgestalten

Direkt am Quartiersplatz plant Gundlach 

Co-Housing-Mietwohnungen auf einem 

ca. 450 Quadratmeter großen Grundstück 

zwischen Gottfried-Benn-Weg und Wer-

ner-Kraft-Straße. Menschen aller Alters-

gruppen mit viel Sinn für Gemeinschaft 

haben hier die Möglichkeit, schon in der 

Planungsphase ihre Vorstellungen mit 

einzubringen. Die Grundidee: Individual-

flächen werden reduziert und durch um-

fangreiche Gemeinschaftseinrichtungen 

ergänzt. »Teilen statt Besitzen« lautet für 

möglichst viele Bestandteile des Woh-

nens das Prinzip. 

Lust mitzumachen?

Wer sich Gedanken über die Art des Mit-

einanders und die Möglichkeiten des 

Teilens machen will, ist willkommen. 

Koordiniert wird das Projekt durch die 

erfahrenen Berater der planW Gmbh aus 

Hannover (www.planw-gmbh.de). 

Kontakt: Thekla Fomiczenko-Beyer, 

hannover@planw-gmbh.de

CO-HOUSING 
BETEILIGUNG bei Entwicklung, 

Planung und Umsetzung | Aktives 

Mitwirken bei der Schaffung eines 

starken Gemeinschaftsbewusstseins, 

unterstützt durch eine Architektur, 

die auf größtmögliche Förderung 

sozialer Kontakte abhebt

GEMEINSCHAFTSEINRICHTUNGEN

wie große Küchen mit Essbereich, 

Waschküchen, Werkstätten, Räume 

zur Kinderbetreuung, Büroflächen 

oder Gemeinschaftsgärten, abhängig 

von den jeweiligen Bewohnerinnen 

und Bewohnern

SELBSTVERWALTUNG mit besonde-

rem Fokus auf soziale und praktisch-

alltägliche Bereiche

DAS GESAMTPROJEKT
7.662 m² Grundstück, 4 Baufelder 

1 Wohngruppenprojekt mit 

4 bis 6 Mietwohnungen

20 bis 23 Wohnungen der 

Sozialen Wohnraumhilfe 

37 Reihenhäuser 

Baubeginn Frühjahr 2021

GUNDLACHS NEUES
GEMEINSCHAFTS-

PROJEKTZwischen Misburger Wald und Mittel-
landkanal entsteht ein neues Wohn-
quartier im Baugebiet Steinbruchsfeld 
in Hannover-Misburg.  
 
Radfahren und Spazieren gehen 
im Wald oder am Wasser in direkter 
Nachbarschaft sowie die neue Stadt-
bahnlinie und Einkaufmöglichkeiten, 
Dienstleistungen und medizinische Ver-
sorgung im direkten Umfeld machen 
den Standort lebens- und liebenswert.  

Der gemeinsame Quartiersplatz  setzt 
einen starken Akzent auf Begegnung 
und direkt hier wird das Co-Housing-
Mietwohnprojekt auf einem ca. 450 
Quadratmeter großen Grundstück 
zwischen Gottfried-Benn-Weg und 
Werner-Kraft-Straße entstehen.
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GUNDLACHS NEUES
GEMEINSCHAFTS

PROJEKT

Teilen statt besitzen!
In enger Abstimmung mit den 
zukünftigen Bewohnerinnen und 
Bewohnern soll „nachhaltiges 
Wohnen und Leben in Suffizienz“ 
verwirklicht werden. Teilen statt be-
sitzen versteht sich als „bottom-up“ 
Mietwohn-Projektidee mit dem Ziel 
geringe Individualflächen zu schaf-
fen, die durch umfangreiche Ge-
meinschaftseinrichtungen ergänzt 
werden.  

Große und kleine Bewohnerinnen 
und Bewohner von Co-Housing-

Projekten schätzen die Vorteile: 
weniger Raumbedarf, weniger 
Miete, weniger Verbrauch wert-
voller Rohstoffe. 
 
Individualflächen werden redu-
ziert und durch umfangreiche 
Gemeinschaftseinrichtungen 
ergänzt, wie zum Beispiel eine 
große Gemeinschaftsküche mit 
Essbereich, Werkstatt- und Ar-
beitsräume für gemeinsame Ak-
tivitäten oder ein großer Gemein-
schaftsgarten zum entspannen, 
feiern und spielen. »Teilen statt 

besitzen« lautet für möglichst viele 
Bestandteile des Wohnens und 
Zusammenlebens das Prinzip.
 
Teilen macht Spaß! 
Das zukunftsweisende Leben des 
Teilens und gemeinsamen Nut-
zens von Gruppenräumen, Haus-
haltsräumen und Werkstätten 
hat einen schönen Nebeneffekt: 
Es entsteht mehr Raum und Zeit 
für individuelle Bedürfnisse und 
gemeinsame Aktivitäten mit Be-
wohnerinnen und Bewohnern der 
zukünftigen Hausgemeinschaft.

Teilen von Anfang an!  
Zusammen auf den Weg ma-
chen, Gedanken austauschen 
und gemeinsam Planen im Sinne 
des Co-Housing-Prinzips er-
möglicht komfortables Wohnen 
in kleinen Wohneinheiten mit 

allem drum und dran für ein ge-
meinsames Leben an einem Ort.

Menschen aller Altersgruppen mit 
viel Sinn für Gemeinschaft haben 
hier die Möglichkeit, schon in der 
Planungsphase ihre Vorstellungen 
mit einzubringen. Dieses hanno-
versche Co-Housing-Mietwohn-
projekt entsteht in Zusammenar-
beit von planW und Gundlach. 

Die Rollen sind klar verteilt, Gund-
lach ist Bauherr und zukünftige 
Vermieterin. PlanW übernimmt mit 
dem Büro in Hannover die Projek-
tentwicklung und -begleitung.

Lust mitzumachen!
Wer sich Gedanken über die Art 
des Miteinanders und die Mög-
lichkeiten des Teilens machen 
will, ist willkommen. 

Kontakt 
Thekla Fomiczenko-Beyer, 
hannover@planw-gmbh.de


